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Spender ermöglichen Schulbau in Mexiko
Jürgen-Wahn-Stiftung greift Projektidee in Lateinamerika auf / Soester helfen

wieder deutlich die Not über-
all auf den Kontinenten vor
Augen. Deshalb engagiere er
sich – wie viele andere auch,
die wissen, dass sie zwar
nicht die ganze Welt verän-
dern, wenn sie einem Men-
schen helfen, für diesen ei-
nen Menschen aber die Welt
verbessern.

„Ich weiß, dass das Geld an
der richtigen Adresse an-
kommt“, betont Röttger. Bei
Besuchen in Mexiko habe er
die ehrliche Dankbarkeit ge-
spürt. „Ichweiß nicht, wie oft
wir gedrückt worden sind“,
beschreibt er berührende Be-
gegnungen.
In der Pandemie war eine

Reise zur Eröffnung der Schu-
le nicht möglich. So blieb es
bei Bildern von dem großen
Ereignis. Norbert Röttger
schaltete sich online zu und
berichtet: „Es war schon be-
wegend, aus der Ferne die
Freude teilen zu können.“
Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben.
Irgendwann will sich Rött-

ger selber auf den Weg ma-
chen, die Kinder im Centro
de Atención Múltiple (CAM)
besuchen und sich die Tafel
ansehen, die dort dauerhaft
an die Jürgen-Wahn-Stiftung
erinnert.

noch vor, dass Familien ihre
Kinder mit Handicaps unter
Verschluss verwahren und
sie verstecken.
Sie schämen sich und se-

hen die Behinderung als Stig-
ma an, so Röttger. Behinderte
Menschen haben es schwer
in Mexiko, wie er weiter aus-
führt, der Staat nehme sie
häufig nicht wahr, ihr Leben
stelle eine große Herausfor-
derung dar.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung

hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Kindern Zugang zur
Bildung zu verschaffen und
ihnen die Förderung zukom-
men zu lassen, die sie brau-
chen.
Wie erfolgreich der Verein

in diesemBemühen ist, junge
Menschen zu fördern und ih-
nen damit Chancen zu eröff-
nen, die sie sonst nicht hät-
ten, stellt Norbert Röttger am
Beispiel der Schule in Huaya-
cocotla fest: „Die Kinder sind
viel selbstsicherer gewor-
den.“ Auch Eltern schätzten
die gute Arbeit der Helfer.
Röttger erzählt von einer
Mutter, die ihren 15-jährigen
Sohn auf dem Rücken zur
Schule trägt, den Berg runter
und auch wieder hoch.
Warum er sich im hohen

Maße ehrenamtlich ein-
bringt? Norbert Röttgers Ant-
wort lautet: „Uns geht es gut,
wir haben alles. Das ist ein
großes Glück.“ Der Einsatz
des Vereins führt ihm immer

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Der Neubau der Be-
hindertenschule in Huayaco-
cotla im Bundesstaat Vera-
cruz steht. Norbert Röttger,
Mexiko-Koordinator der Jür-
gen-Wahn-Stiftung, dankt
mit dieser gutenNachricht al-
len Spendern, die mit ihrem
Geld dazu beitrugen, das Vor-
haben umzusetzen. Das frü-
here, eher provisorische Ge-
bäude befand sich in einem
sehr desolaten Zustand, schil-
dert Röttger. Die Soester Or-
ganisation half. Eltern vor
Ort packten mit an und freu-
en sich nun über ein echtes
Gemeinschaftswerk.

Fotos der Schlüsselüberga-
ben zeigen eine glückliche
Lehrerin, neben ihr steht
Herbert Efler, verlässlicher
Partner der Wahn-Stiftung
und organisatorischer Motor.
Er hatte das Projekt angesto-
ßen und die Soester Freunde
als Unterstützer gewonnen.
Norbert Röttger, Mitglied

im erweiterten Vorstand des
gemeinnützigen Vereins, be-
richtet von der oft schwieri-
gen Situation behinderter
Kinder in dem nordamerika-
nischen Land, in dem Arm
und Reich nah beieinander
liegen. Es komme auch heute

Schlüsselübergabe an der Behindertenschule in Huayacocotla, die mit Soester Hilfe errichtet
wurde: Projektpartner Herbert Efler und Lehrerin Diana. FOTO: STIFTUNG

Einsatz für Kinder und Familien in der Pandemie

Essensangeboten das alltägliche Leben finan-
zieren. In Guatemala und Nepal, in Argenti-
nien und Togo wurden deshalb lebenserhal-
tende Lebensmittel verteilt. Unsere Projekt-
partner vor Ort haben mit viel Engagement
Schulkindern fehlende Lernmaterialien und
Schulaufgaben zukommen lassen, damit der
Entwicklungsprozess für die Mädchen und
Jungen fortgesetzt wird. Dies geschieht in
den meisten Fällen persönlich, da die techni-
schen Voraussetzungen durch Computer sehr
häufig fehlen.“

Die Pandemie beherrscht im zweiten Jahr den
Alltag. Der Vorsitzende Klaus Schubert berich-
tet von den gravierenden Auswirkungen in
den Ländern, in denen die Jürgen-Wahn-Stif-
tung Projekte für bedürftige Kinder und ihre
Familien fördert: „Es fehlen medizinische Be-
treuung und vor allem notwendige Impfstof-
fe. Andauernde Ausgangssperren sollen An-
steckungen verhindern, aber sie betreffen
viele Aktivitäten im beruflichen Alltag. Be-
sorgte Mütter können nicht wie gewohnt
durch Straßenverkäufe von selbst erstellten

Situation
behinderter Kinder

Geld an der
richtigen Adresse

Eine Botschaft an den Minister
fen, als er an niedergelassene Ärzte appel-
liert hatte, ihre Praxen auch an den Wochen-
enden für Impfaktionen zu öffnen – anstatt
auf dem Golfplatz zu entspannen. Was sie
von dieser Art „Ermunterung“ halten, hat-
ten sich Chefin und Mitarbeiterinnen auf die
Dienstkleidung drucken lassen – zur Freude
vieler Patientinnen. KIM/FOTO: LIENHART

Das konnte sich das Team von Gynäkologin
Anna Heindl-Luck einfach nicht verkneifen:
Sie nahmen sich nicht nur am Samstag Zeit
dafür, in der Praxis am Hammer Weg Covid
19-Impfungen zu verabreichen, sondern hat-
ten dabei auch eine Botschaft für NRW-Ge-
sundheitsminister Laumann. Der hatte sich
nach eigenem Eingeständnis im Ton vergrif-

Neuer Jugendvorstand in der DLRG
Hoffnung auf mehr Aktivität in den nächsten Jahren

sind automatisch alle Mitglie-
der der DLRG-Ortsgruppe
Soest unter 26 Jahren.
Die Soester DLRG-Jugend

veranstaltet über das Jahr ver-
teilt zahlreiche Aktionen wie
Schwimmbadausflüge, Film-
und Bowlingabende sowie Fe-
rienfreizeiten.
Als Highlight gilt vielen

Mitgliedern dasWachjugend-
wochenende, bei dem alle
Mitglieder der Jugend dazu
eingeladen sind, an der Was-
serrettungsstation der Orts-
gruppe Soest zu übernachten
und erste Erfahrungen im
Wasserrettungsdienst zu
sammeln.

ten und Lager wurde Simon
Fortmann gewählt. Sarah
Broch ist weiterhin als Refe-
rentin für Öffentlichkeitsar-
beit tätig. Als Beisitzerin wur-
den Lisa Brinker und Helena
Rudolf im Jugendvorstand
wiedergewählt.
Als Ziel für die kommen-

den Jahre hat der neue Ju-
gendvorstand den Ausbau
von Aktivitäten für die Mit-
glieder der Soester DLRG-Ju-
gend formuliert. Im Zuge der
Corona-Pandemie mussten
zahlreiche Veranstaltungen
und Ausflüge abgesagt wer-
den.
Mitglied der DLRG-Jugend

Soest – Die Jugend der DLRG-
Ortsgruppe Soest hatte jetzt
ihre digitale Jugendversamm-
lung inklusive Wahl eines
neuen Jugendvorstands.
Finn Krabbe ist als neuer Ju-

gendwart gewählt worden,
nachdem der bisherige Ju-
gendwart Jan Patrick Edel-
brauck nach vier Jahren nicht
mehr zur Wahl angetreten
war.
Als neue stellvertretende

Jugendwartin wurde Helena
Rudolf gewählt, die bisherige
stellvertretende Jugendwar-
tin Franziska Härtle ist neue
Referentin für die Bezirksju-
gend. Als Referent für Fahr-

Boule, Walken und Wandern
9.30 Uhr Parkplatz hinter
dem Hotel am Wall und am
Donnerstag (Spaziergang
durch Soest) mit Helga Sauer-
land (02921/80885), Treff-
punkt: 14 Uhr Bahnhofsvor-
platz. Am Sonntag geht es
mit Dr. Isabelle Wenge zur
Hochheide Niedersfeld Treff-
punkt: 9 Uhr Hotel am Wall.

mann, (02921/13736) angebo-
ten. Treffpunkt ist um 9 Uhr
der Parkplatz am Stadtpark
Soest. Am Freitag, 10. Dezem-
ber, um 16 Uhr treffen sich
die Walker an gleicher Stelle
in Eigenregie.
Gewandert wird am Mitt-

woch mit Hans Friedrichs
(02921/71601). Treffpunkt:

Soest – Der Veranstaltungska-
lender des SGV Soest beginnt
amMontag, 6. Dezember,mit
Boule-Spiel im Stadtpark um
9.30 Uhr mit Friedel Kirch-
hoff (02921/8822) und um 15
Uhr am Kattenturm mit Hel-
ga Kaiser (02921/6854768).
Walking wird am Montag,

6. Dezember, mit Sabine Ka-

Soest – Die Gesellschaftspo-
litische Akademie des Kol-
ping-Bildungswerkes lädt
zur Abschlussveranstaltung
ihres Innovationsprojektes
„anders zusammen“ ein, on-
line am Mittwoch, 8. De-
zember, von 17 bis 18.30
Uhr. Unter dem Titel „Ver-
rückt anders auf einem lan-
genWeg“werden die Ergeb-
nisse des Projekts präsen-
tiert, bei dem es um den ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt ging, der durch Corona
auf eine besondere Probe
gestellt ist.

Anmeldung
unter Telefon 02921/
362321 oder per E-Mail
über sekretariat@kolping-
akademie-soest.de. Die
Angemeldeten erhalten
kurz vor der Veranstaltung
einen Zugangslink.
www.kolping-akademie-
soest.de.

Kolpingwerk
präsentiert
Ergebnisse

Kreis Soest – Am Mittwoch,
8. Dezember, haben Interes-
sierte die Möglichkeit, mit
SPD-Kreistagsmitglied Dr.
Günter Fiedler zu sprechen.
Von 17.30 bis 19 Uhr ist
Fiedler unter Telefon 02921/
364723 erreichbar. Fragen
können auch vorab per Mail
an ktf-soest@mail.de gesen-
det werden.

Bürgertelefon
der SPD-Fraktion

Wenn Sie auch nur einmal mit „Ja“ geant-

wortet haben, kann dies bereits ein Hinweis

auf Scheidentrockenheit sein.

Trockenheitsgefühl ja nein

Juckreiz ja nein

Wundgefühl/Reizung ja nein

Brennen ja nein

Schmerzen im Scheidenbereich …
unabhängig von
sexueller Aktivität ja nein

bei sexueller Aktivität ja nein

VAGISAN-MERKZETTEL FÜR DIE APOTHEKE

25 gVagisanFeuchtCreme (PZN 9739474)
oder
50 gVagisanFeuchtCreme (PZN 6786786)

Das Ergebnis einer Umfrage des In-
timpflegeherstellers Vagisan2 bringt
überraschende Einsichten: Die meis-
ten Frauen über 50 haben noch regel-
mäßigen und gefühlvollen Sex! Jede
dritteFrausagtallerdings,dassderSex
schlechter geworden ist, jede zweite hat
sogar Schmerzen dabei.1 Besonders
betroffen sind Frauen mit Scheiden-
trockenheit.

Woher kommt das Problem mit der tro-
ckenen Scheide? Und was kann frau da-
gegen tun? Wir haben Sexualtherapeutin
Ann-Marlene Henning dazu befragt, die
das Problem aus eigener Erfahrung kennt.

„Ab Mitte 40 beginnt bei Frauen eine
hormonelle Umstellung mit teils deut-
lich spürbaren Folgen: Sie bekommen
Hitzewallungen oder schlafen schlecht.
Auch wird die Schleimhaut in der Va-
gina dünner und trockener“, weiß Hen-
ning, „dafür ist vor allem der sinkende
Östrogenspiegel verantwortlich“.

Über 50% der Frauen mit Scheidentro-
ckenheit haben laut Umfrage nur selten
oder gar nie Geschlechtsverkehr. Ist
Scheidentrockenheit also ein Sex-Killer?

„Wenn eine Frau beim Sex plötzlich
einen Schmerz verspürt, und sei er auch
noch so klein, spannt sie unwillkür-
lich an“, erklärt die Sexualtherapeutin.
„Dadurch schwinden oft Erregung und
Lust. Denn warum sollte sie auf etwas
Lust haben, das weh tut? Ein Teufels-
kreis beginnt.“

Die Vagisan-Umfrage verdeutlicht: 40%
der Frauen, die an Schmerzen beim Sex
leiden, unternehmen nichts gegen ihre
Beschwerden. Woran liegt das?

„Ich muss erst einmal realisieren, was
es sein könnte, wenn es pikst oder
schmerzt“ sagt Henning aus eigener Er-
fahrung. „Frauen verbinden das Bren-
nen oder ein Wundgefühl im Bereich
der Vagina oft nicht mit Scheidentro-
ckenheit.“

Was können sie tun? „Ich selbst bin in
die Apotheke gegangen und habe mich

beraten lassen. Viele Frauen schämen
sich aber“, weiß Henning.

Das zeigt auch die Vagisan-Befragung:
Die Scham bei Scheidentrockenheit ist
groß. Über die Hälfte der betroffenen
Frauen empfinden es als peinlich, mit
ihrer Apothekerin oder Ärztin darüber
zu sprechen. Oder sie wollen vermeiden,
dass ihr Partner davon erfährt.

„Meine Apothekerin hat mir damals die
Feuchtcreme von Vagisan empfohlen“,
sagt Ann-Marlene Henning, „die bringt
sofort etwas. Sie versorgt die Haut nicht
nur mit Feuchtigkeit, sondern auch mit
pflegenden Fetten. Und dann kann die
Entspannung wieder kommen!“

Untersuchung zeigt:

Jede zweite Frau über 50 hat zwar
gefühlvollen aber schmerzhaften Sex

1 Oskay UY, Beji NK, Yalcin O. A study on urogenital
complaints of postmenopausal women aged 50 and over.
Acta Obstet Gynecol Scand 2005;84, 72–78.

2 Umfrage mit demMeinungsforschungsinstitut Appinio;
Aug. 2021; 1022 Frauen wurden befragt.

Viele Frauen schämen sich

für die Scheidentrockenheit,

dabei ist sie ab einem

gewissen Alter eine ganz

normale Sache.

Ann-Marlene Henning,
Sexualtherapeutin

Daran erkennen Sie
Scheidentrockenheit
Hatten Sie in den letzten 4 Wochen folgende

Beschwerden im Scheidenbereich?

Zum ganzen Interview auf

www.vagisan.de

A
ge
n
tu
rf
ot
o.
M
it
M
od

el
ge
st
el
lt
.

— Anzeige — — Anzeige —

ms
Texteingabe
Soester Anzeiger 06.12.2021




